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Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt Beim Beginn der Sitzung am

ratstiſche nur Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des Geſetz

end den Servistarif und die Klaſfeneinteilung
t Ortede Der Entwurf beſtimmt daß die Servisbeträge in den Klaſſen III und

v vom I April 1906 auf die Beträge der Klaſſe II erhöht werden Die
nächſte Reviſion des Servistarifs in der Klaſſenernteilung der Orte ſoll

1 April 1918 erfolgen und von dann ab von zehn zu zehn Jahren
Verbi damit ſteht zur Beratung die erſte Beſprechung des Ent

über Abänderung des Geſetzes über die Bewilligung von
ohnungsgeldzuſchüſſen Dieſer Entwurf beſtimmt in der Haupt

daß das Wohnungsgeld für Unterbeamte um 50 h erhöht
und daß die Reichseiſenbahnunterbeamten die keinen Wohnungsgeld

bekommen 60 Mark mehr Gehalt bekommen Außerdem ſoll
die Leutnants der Servisklaſſen A und I deren Perſonalſervis nach

dem Etat 1906 beſeitigt wird der Wohnungsgeldzuſchuß entſprechend er
t werdenh Jtſchert Ztr beantragt beide Entwürfſe an die Budget

Kommiſſion zu überweiſen Am beſten wäre es wenn man bezüglich des
Serpiſes die Sache noch mehr vereinfache und ſtatt der Klaſſen A I und II
nur eine einzige Klaſſe einrichte Wenn man hier die Klaſſe J als Richt
ſchnur nehme würden zahlloſe kleine Orte einen großen Vorteil haben
je Mehrioſten würden höchſtens eine halbe Million betragen Allerdings

müßte dann der Servistarif vom Wohnungsgetdzuſchuß getrennt werden
Am beſten wäre es wenn man den Wohnungsgeldzuſchuß ganz beſeitige
und das Gehalt dafür entſprechend erhöhte Da die Regierung dies aber
jezt noch nicht wolle müßte man den Entwurf ſo viel verbeſſern als es
möglich Für ſeine Freunde ſei die Beſtimmung daß erſt 1913 eine
Reviſion t ſolle unannehmber Dies müſſe ſchon früher geſchehen
etwa um 1908

Abg Eickhoff freiſ Vp wünſcht daß man ganze Arbeit mache und
die ſämtlichen Servisbeträge normiere auf den Satz der I Klaſſe Daß der
Perſonaljervis aufgehoben werden ſolle ſei ein Fortſchritt der von den
Freiſinnigen ſtets ert ſei Zu begrüßen ſei auch die Erhöhung der
Bezüge der Unterbeamten dieſe müßten prozentual mehr bekommen als

re Beamte
Abg von Elern konſ erklärt daß ſeine Freunde im großen und

ganzen mit der Vorlage einverſtanden ſeien da ſie den kleinen Orten große

Vortrile gewähre tAbg Ortel nutl ſpricht ſeine Genugtuung darüber aus daß die
Unterbeamten aufgebeſſert werden ſollten hoffentlich würden noch mehr
Mittel zur Verfügung geſtellt damit die kleinen Beamten ganz zufrieden
geſtellt würden

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg von Oertzen Rp von Ger
lach freiſ Vg Kirſch Zir Dr Burckhardt wirtſch Vg Bruhn
Antiſ und des Geheimrats Twele ſchließt die erſte Beratung des Ent
wurfs der nunmehr der Budgetkommiſſion überwieſen wird

Es folgt die erſte Beratung des Gejſetzentwurfs betr die Entlaſt ung
des Reichsinvalidenfonds

Danach ſoll der Jnvalidenfonds auf ſeinen eigentlichen Zweck für die
Unterſtützung der Kriegéteilnehmer von 1870/71 beſchränkt werden Die
weiteren Beihilfen ſollen aus dem Fonds herausgenommen und auf die
allgemeinen Reichsmittel übernommen werden

Abg Graf Oriola nul Es iſt ein wiederholt ausgeſprochener Wunſch
meiner Partei und auch anderer Parteien des Hauſes daß eine Entlaſtung
des Reichsinvalidenfonds eintreten ſoll Die Anlage die der jetzigen Vor
lage beigegeben iſt ergibt ein recht wenig erfreuliches Bild Der aktive
Beſtand des Reichsinvalidenſonds iſt glücklich auf 187 Mill Mk zujantmen
geſchmolzen Angeſichts dieſer Sachlage kann der Reichstag uur mit einer
gewiſſen Genugtüung daran zurückdeucken das er die Forderungen der
verbündeten Regierüngen zurückgewieſen hat dem Jnvalidenfonds noch
67 Mill Mk zu anderen Zwecken zu entziehen Die Vorlage die nun
alles was nicht direkt zu der Jnvalidenunterſtützung der Kriegs
teilnehmer von 1870/71 gehört aus dem Fonds entfernt hat
dinchaus unſere Zuſtimmung Damit im Lande draußen
keine Beunruhigung entſteht will ich bemerken daß ſelbſtoerſtändlich durch
die Uebernahme der übrigen Verpflichtungen auf den allgemeinen Reichs
fonds die rechtlichen Amorderungen der betreffenden m keiner Weiſe ver
mindert werden ſollen Man wird daher ſchwerlich gegen die Vorlage
Widerſpruch erheben lönnen Bedenken beſtehen höchſtens gegen den 83
der beſt mint daß das Geſetz gleichzeitig mit dem Gejetz betr die Ordnung
des Reichshaushaits und die Tilgung der Reichsſchuld in Kraft treten ſoll
Aber ſchlietzüch braucht man jolche nicht zu haben da dies Geſetz wohl
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rechtzerig ferng geſtellt wird Die Voraus etzungen die der Schatziekretär
deſſen Wohlwollen für die Jnvaliden wir fennen für notwendig erachtete
ehe er an die allgeme ne Reorm des Reichs nvalidengeſetzes herangehen
könnte ſind nunmehr mit diejem Entwurfe erfüllt Jch hoffe daß nun
mehr dieſe Reſorm bald ſtattfinden wird Jch habe nur noch einen Wunſch
auszuſprechen Von verſchiedenen Seiten iſt während der Steuerdebatten
die Norwendigkeit der Einführung einer Wehrſteuer betont worden Da
will ich bemerken in erſter Linie wäre es doch richtig die Erträgniſſe einer
ſolchen Steuer dazu zu verwenden den Jnvalidenjonds zu verbeſſern und
dadurch das Leben der alten Kriegsteilnehmer zu heben Jch beantrage
die Ueberweiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion obwohl wir ſie
ſchließlich auch hier im Pienum erledigen könnten

Abg Erzberger Zu Das könnten wir nicht Die Vorlage hängt
erade auch m der Reichsfinanzreform zuſammen und iſt ein Beweis
für wie ernſt der Schatzſekretär es mit einer wirklichen Santerung unſerer

Reichsfinanzen meint

Abg von Elern konſ Die Wünſche meiner Freunde gehen viel
weiter als der Enuwurf Wir wollen daß der Fonds möglichſt lange
erhalten bleibt und wir würden es begzrüßen wenn man ihm augenblicklich
Mittel zuführen wollte

Damit ſchließt die erſte Beratung des Entwurfs der der Budget
kommiſſien überwieſen wird

Es folgt die erſte Beratung des dritten Nachtragsetats für 1905
in Verbindung mit dem dritten Kolonialnachtragsetat für 1905 Es
handelt ſich um Nachſorderungen für das oſt afrikantſche Schutzgebiet
in Höhe von 2 407 875 Mk die notwendig geworden ſind durch den Auf
ſtand Hierauf ſind angerechnet 78 850 Mk Einnahmen die aus der
Zahlung der deutſchen KolonialEiſendahn und Betriebs Geſellſchaft für
die hhambarabahn zu gunſten des Erneuerungsfonds und des Speziatreſerve

s beſteyen

Leiter der Kolonialverwaltung Prinz Hohenlohe empfiehlt die An
nahme der Vorlage Jnjſolge des jetzt abgeſchloſſenen Vertrags ſei die

g vorhanden daß die Ujambarabahn künftig einen Ueberſchuß er
gebe Leider ſer es bis er noch nicht geiungen den Aufſtand in Oſtafrika
zu unterorücken immerhin aber ſei es gelungen den Aufſtand auf ein
beſtimmtes Gebiet zu beſchränten Redner gibt ſodann eine Ueberſicht über
den Verlauf des Aufſtandes und bemerkt ein heute eingelauenes Tele
gramm deute an daß ein Zwieſpalt zwiſchen den Eingeborenen und ihren
r in einzelnen Bezirken ausgebrochen ſei Letztere forderten
ſtärkeren Widerſtand während die Eingeborenen Neigung zeigten ſich zu
unterwerfen In der Hauptſache ſei der Aufſtand miedergeſchlagen

Abg Erzberger Ztr Die Kolonialver waltung ſieht den Reichstag
als etwas Nebenſächches an das man nur braucht wenn es ſich darum
handelt Geld zu erhalten So auch hier Kein Wort iſt uns geſagt
über die Urſachen und den Verlauf des Aufſtandes Auch heute iſt uns
nichts darüber geſagt Der ganze Nachtragsetat iſt ſehr flüchtig aufgeſtellt
es finden ſich ſogar Rechenfehler darin zwei Summen differieren um
60 Mk es mag ja ein Druckfehler ſein aber ſo etwas ſollte doch nicht
vorkommen Auch zu ſchweren ſtaatsrechtlichen Bedenken muß uns der
Nachtragsetat Anlaß geben wieder mal wird Jndemnuät gefordert Unter
der Regierung des Fürſten Bülow werden Jndemnitätsgejuche billig wie
Biombeeren Wenn ſolche Ausgaben nötig ſind muß der Reichstag
berufen werden Das Budgetrecht des Reichstags wird fortgeſetzt ver
letzt Kein Wunder geſtern ſagte der Reichékanzler der Offizier
könnte ſich über die Strafgeſetze hinwegſetzen da glauben die Beamten
natürlich daß ſie ſich auch über das Budgetrecht hinwegſetzen können Daß
der Aufſtand auf die Zauberer zurückzuzühren iſt ſteht nicht feſt der Auf
ſtand ſcheint vielmehr entſtanden zu ſein durch die Einführung der Frohn

Donnerstag den 18 nuar 1906
arden in den BaumwollenPiantagen Es gibt kem vertehrteres Minelals die Einführung der Zwangeatbet Dieſe ſoll auch nicht durch eine

Verfügung des Kotonialamts ſondern durch den Uebereifer einiger Bezirks
hauptleute veranlaßt werden Hiergegen müſſen wir uns energiſch wenden
Die Eingeborenen bekommen zwar einen Lohn aber nur einen ganz mini
malen 2 Pfennige auf den Tag Wahrſcheinlicher Weiſe hätte alſo der
Aufſtand vermieden werden können Hätte der Reichstag bei dem Erlaß
der Verordnungen in Oſtafrika mitzuſprechen dann wäre auch die Hütten
ſteuer nie eingeführt Die Rechte der Eingeborenen müſſen daher geſetzlich
feſtgelegt werden Jetzt kann man ſich über die Erbitterung der Einge
borenen nicht wundern Auch das Geldſyſtem in Oſtafrika iſt ganz ver
fehlt Die oſtafrikaniſche Rupie wird eben nirgends angenommen ſelbſt
in Sanſibar nicht Wenn man ſie los werden will muß man noch einige
Heller zugeben Bei der Umwechslung von Peſas in Heller werden die
Eingeborenen immer um einige Heller betrogen Bekiagen muß manu daß
der Muhamedanismus offiziell begünſtigt wird ſo wurde in den Regierungs
ſchulen bis vor kurzem noch muyamedaniſcher Religionsunterricht erteilt
Da muß der Eingeborene doch glauben der Muhamedanismus ſei die
deutſche Staatsreligion und der deutſche Kaiſer der oberſte der Muhame
daner Nicht weniger als drei Moſcheen ſind mit Staatsunterſtützung er
baut Hört Hört im Ztr Muyamedaniſche Eingeborene werden den
chriſtlichen vorgezogen und wenn die Miſſionen ſich beſchweren werden ſie
mit ſchönen Worten abgeſpeiſt Wir werden in der Kommiſſion einen
ſtrengen Nachweis darüber verlangen welche Summen bereits verausgabt
ſind und welche nicht Jch beantrage den Nachtragsetat an die Budget
kommiſſion zu überweiſeu

Kapitän zur See Capelle bemerlt daß die Zahl der Schiffsmann
ſchaften in den oſtafrikaniſchen Gewäſſern 250 Mann inkl Offizieren be
trügen Die Koſten dafür ſollten aus dem Marineerat genommen werden
doch waren wir nicht imſtande Kriegsgebühren zu zahlen Von den im
Etat getorderten Kriegsgebühren iſt noch nicht ein Pfennig bezahlt die
Mannſchaften haben noch keme Kriegsgebührniſſe bekommen Verweigert
das Haus die Zahlung dann bekommen ſie keine

Geheimrat Seitz Jch muß entſchieden beſtreiten daß eine Verfaſſungs
verletzung eine Beſchränkung der Rechte des Reichstags vorliegt Dem
Reichskanler liegt nichts ferner als das Der Nachtragsetat iſt erſt ſo
ſpät porgelegt weil man anfangs noch glaubte daß man mit den Truppen
des Schuggebietes den Aufſtand niederwerfen konnte Erſt Ende Auguſt
kam der Antrag um eine Verſtärkung der Schutztruppe Wir verſuchten
damals ſchon einen Nachtagsetat auzuſtellen nien es aber nicht weil
wir die Koſten nicht überſehen konnten Erſt am 19 November kam eine
nähere Angabe der Koſten Es ſind nur Ausgaben geleiſtet die abſolut
nötig waren Daß ein Aufſtand drohe wurde ſchon vor langer Zeit ge
ſürchtet der Gouverneur hat deshalb ſchon für den Etar 1906 eine Ver
ſtärkung der Schutztruppe gefordert Sie ſollte aho auf regulärem Wege
erfolgen und iſt nur deshalb auf dem Wege des Nachtragsetats verlangt
weil der Aufſtand ſchon ausgebrochen war Es war daher einfacher und
loyaler dieſe Forderung in den Nachtragsetat einzuſtellen

Abg Dr Paaſche ntl Ich glaube der Abg Erzberger hat doch
nicht recht als er die Zwangsardeit in den BaumwollenPlantagen für
die Urſache des Aufſtandes erklärte Die Banmwollen Kultur ſollte man
hier nicht anführen ſie iſt von uns von ſo großer Wichtigkeit daß wir
alles tun müſſen um ſie zu fördern Vielleicht hat man hier Mißgtriffe
gemacht aber wenn man ein Volk von Kindern erziehen will wie es die
Eingeborenen ſind ſo kann dies nur durch gemeinſame Arbeit geſchehen
die ihuen doch auch ſelbſt zu gute kommt Wenn man hier im Anfang
Fehler gemacht hat ſo iſt das erklärlich aber dem Syſtem darf man
keinen Vorwurf machen Die Jdee war gut aber die Ausführung durch
die unteren Verwaltungsorgane war miſerabel Das kommt bei uns auch
vor Große Heijerkeit Ohne einen gewiſſen Druck geht es bei den
Negern nicht denn ſie ſind Kinder und auch Kinder muß man zur Arbeit
zwingen Der Druck wird auch ſo ausgeübt daß ſelten Klagen vor
tommen Der Aufſtand im Süden iſt veranſtaltet worden von Wilden
die keine politiſche Schulung haben Alle anderen Eingeborenen die
politiſch geſchult ſind und wiſſen was die deutſche Herrſchaft iſt haben
ſich von dem Aufſtand ferngehaliten Jn dem Bezirk wo der Aufſtand
losbrach gibt es keine einzige Plantage Auch die Zauberer ſind nicht
die eigentlichen Urjachen des Aufſtandes das war nur eine
ganz nebenſächliche Erſchemung Auch meine Freunde wollen das
Budgerrecht des Reichstags wayren aber wir meinen daß man in
dieſem Falle Gnade vor Recht walten laſſen muß Als im
Auguſt der Aufſtand losbrach konnte man noch nicht wiſſen welche
Dimenſiogen er annehmen werde Das Gouveruement meinte daß es
mit den vorhandenen Muüteln und Truppen auskommen werde Daß jetzt
Jndemnttät gefordert wird iſt ein Vorzug der Vorlage Für unſere erſte
Pflicht halte ich es daß in der Kolonie für beſſere Wohnungen für die
Beamten geſorgt wird Jetzt hat jeder Beamte bis zu 7500 Mk nur ein
Zimmer Jn dem Hauſe Nr 3 in Dar es Salaam wohnen 13 Beamte
nebeneinander wenn da jeder des Nachts ſpät zu einer anderen Stunde
nach Hauſe kommt ſtört er doch den anderen Heiterkeit Die engen
Zimmer zwingen die Beamten geradezu in den Klub zu geden um klug
zu ſchnacken und Skat zu ſpielen Jhre Arbeitsfreudigteit kann durch
beſſ re Wohnungen nur geſteigert werden Meine Anſicht über unſere
Kolonie in Oſtafrika iſt die daß wenn wir die urſprünglichen Fehler
wieder gut machen und das müſſen wir tun die Kolonie die aller
beſten Ausſichten hat Schon jetzt ſieht man eine Plantage neben der
anderen peſſimtſtiſche Ausſichten ſiad hier nicht am Piatze Wenn wir
fleißig wener arbeiten wird die Kolonie Hunderte und Tauſende ernähren
können

Abg Dr Südekum Soz Der Geheimrat Seitz hat die budget
rechtlichen Bedenken des Asg Erzberger nicht widerlegt Ebenſo wenig
hat er uns eiwas über die Urſachen des Aufſtandes mitgeteut Ganz un
zweifelhaßt iſt es daß die Neger ſich durch die Arbeit auf den Plantagen
beſtohlen und betrogen fühlen ob man dies Frohndienſt oder Erziehung
nennt iſt ganz egal Wenn die Neger memten eine gewiſſe Summe ver
dient zu haben dann wurde ihnen die abgezogen für Untoſten der Arbeit
Jn ſeiner neulichen Rede hat ſich der Asg Paaſche weit ſchärfer über dieſes
Syſtem ausgeſprochen Wenn auch eine Ernte mißlungen iſt man hätte
die Schwarzen doch beſſer bezahlen müſſen Auch über die Mißgriffe der
Bureaulratie hat ſich Herr Paaſche neulich weit ſchärfer ausgeſprochen
All dieſe Mißgriffe laſſen den Aufſtand ertlärlich erſcheinen Auch die neue
Organtjation der Koſontal Verwaitung bietet uns keine Gewähr dafür daß
wir jetzt gute und menſchenliebende Beamte in den Kolonien erhalten Der
Komm ſſionsver weiſung ſtimmen wwr zu und werden in der Kommiſſion
jeden einzelnen Poſten genau prüfen

Erbprinz zu Hohenlohe Man hat uns den Vorwurf gemacht daß
wir dem Nachtragsetat keine Denkſchrift über die Urjachen des Aufſtandes
beigegeben haben Es wäre glaube ich ein gewiſſer Leichtſinn von der
Kolomabwerwaitung geweſen eine Daritellung der Urjachen zu geben wenn
ſie nicht die erforderlichen Grundlagen dazu gehabt hätte Dieſe Grund
lagen laſſen ſich aber nur dadurch beſchaffen daß man an Ort und
Stelle von Perjönlichkeiten die eine Kenntnis der Tatjachen und Ver
hältniſſe haben Unterjuchungen anſtellen läßt Dazu ſind die ertorder
lichen Maßnahmen bereits getroffen Vor emigen Wochen ſchon hat der
Gouverneur Graf Götzen eine Kommiſſion eingeſetzt beſtehend aus drei
Mitgliedern einem Beamten uns zwei Prwatleuten aus den Kolonien
Dieſe Kommiſſion hat die Aufgabe ſich genau an Ort und Stelle über
die Urjachen des Auſſtandes zu informieren Dazu hat ſie auch im Auf
nag der Verwaltung die Anweiſung bekommen die Mißſtände zu unter
ſuchen um die Uriachen des Aufſtandes aufzudecken und damit die
Möglichkeit der Abhilfe zu bieten Zu dieſem Zwecke hat die Kommiſſion
weitere Reiſen durch das ganze Land zu machen Wie Sie ſchon gehört
haben t der Aufſtand ja in einem Teile der Kolonie entſtanden welcher
noch ſehr wenig kultwiert iſt Eine Reiſe durch ein ſolches Gebiet iſt aber
nicht ſo leicht und jedenfalls iſt längere Zeit dazu erforderlich zumal
unter den jetzigen unſicheren Verhältniſſen wenn die Kommiſſion
ihrer Aufgabe gründliche Studien zu machen gerecht werden joll
Meine Hoffnung iſt daß die Kommiſſion ſetzt mit möglichner Raſchqeit
arbeitet Der Gouoerneur iſt angewieſen mir einen ausführlichen Bericht
darüter zu ſchicken und nicht bloß die Beamten zum Wort kommen zu
laſſen jondern auch die unabhängigen Prwatleute Die Regierung wird
nicht verſehlen Jhnen ſobald dieſer Bericht eingegangen iſt von den
Ergebniſſen der Kommiſſion Mitteilung zu machen Dann habe ich noch
eine Unterſtellung zurückzuweiſen die vielleicht aber nur auf ein Miß
verſtändnis zurückzuführen iſt Man hat meine Aeußerungen die ich über
den Biſchof Spies machte ſo aujgefaßt als ob ich dem Biſchof einen
Vorwurf machen wollte er wäre durch ſeine leichtſinnige Abreiſe ſelbſt
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memer Abſicht Jch weiß durchaus daß der Biſcho ſeine Pflicht getan
und großen Mut gezeigt hatSe von Rihthofen Dumsdorf konſ erörtert die etatsrechtliche

te der FrageAbg Segberger Ztr wundert ſich über die laue Verteidigung der

Regierung gegen den Vorwurf der Budget Rechts Verletzung Ob llein
ob groß ſei hier ganz gleich Budget Rechts Verletzung ſei Verfaſſungs
Verletzung Redner ertlärt Seine Partei jordere eine Reform des ganzen
Kolomialſyſtems erfolge dieſe nicht und ſchweigt die Verwaltung auf die
dringendſten Fragen ſich auch noch ferner aus ſo werden ſeine Erzbergers
Freunde auch die Konſechuenzen daraus ziehen Der Abg Paaſche habe
leider angeſichts der Regirung anders geſprochen als neulich in ſeinem
Vortrageon Dr Paaſche ntl verbittet ſich eine ſolche Aeußerung er habe
keinen Anlaß irgend etwas n dem zurückzunehmen was er neulich ge
ſagt habe Nur finde er fen en Zweck darm alle Einzelheiten über die
Jagdſcheine hier zu wiederhidlen Es genüge doch wenn er ausdrück
lich geſagt habe es ſeien ſchwer Fehler gemacht es ſei zu viel regiert zu
viel reglementiert worden Doch das eme müſſe er ſagen unſere deutſchen
Kolonialbeamten ſtehen trotz aller Fehler die ſie machen turmhoch über
den Kolonialbeamten anderer Länd er Ueberall ſonſt werde geſtohlen was
das Zeug halte Die Kolonialbean ten Englands Hollands Frankreichs
Spaniens verſtehen es alle nach kur er Zeit ihrer Täugkeit reich zu werden
Hört hört Bet der engliſchen ühandabahn die 120 Millionen toſte
ſeien 40 Millionen geſtohlen worden Das alles ſei bei uns Deutſchen
unbekannt Fehler machen die deutſchen Beamten das ſei klar aber ge
wiſſengaft arbeiten ſie darür lege er ſeine Hand ins Feuer

Erbprinz zu Hohenlohe Das Urkeil in Kamerun das über die
Akwaleute ergangen iſt liegt mir noch nia V vor Es iſt jedoch unterwegs
und ich werde es dem Hauſe vorlegen ſob Ud es mir zugegangen iſt

Abg Gothein freiſ Vg Die Art wie Herr Paaſche über die
ausländiſchen Beamten geſprochen kann ich nicht dilligen Es iſt nicht
ſchön ſich hier hinzuſtellen und anderen Leut n die Scheiben einzuwerfen
Sehr richtig links Jch kann der Kolonialverr valtung nur empfehlen das

ausgezeichnete Werk von Siemens Lebenserinnruungen unſeren Kolonial
beamten zuzuſenden denn darin wird ausführlich erzählt wie im Kaukafus
Kindervölker zur Arbeit erzogen werden

Abg Dr Südekum Soz ſtimmt dem Abg Gothein zu ein Land
das Männer wie Leiſt und Wehlau gehabt habe Habe kein Recht ſich in
die Bruſt zu werien

Abg Erzberger Ztr erklärt er habe dem Ab g Dr Paaſche nicht
Mangel an Mut vorwerfen ſondern nur ſagen wohl ſen daß die jetzige
Rede des Abg Paaſche anders geklungen habe als ſeine neuliche

Abg Dr Paaſche Zir führt aus daß er von ſener neulichen Rede
kein Wort zurücknehme Er habe nicht unſere Beamten loben ſondern
nur ſagen wollen daß bei unſeren Beamten kein PfemnVg anvertrauter
Gelder in ihren Händen bleibe während dies bei den BKamten anderer
Länder ganz anders ſei Tatſache ſei daß die engliſchen Beamien bei
der Ugandabahn große Unterſchlagungen gemacht hätten Auch die ſpannchen
und holländiſchen Kolonialbeamten pflegten ſich häufig auf u trechtmäßige
Weiſe zu bereichern

Abg Gothein freiſ Vg meint wenn der Abg Gothein unſere Be
amten loben wolle ſolle er dies nicht auf Koſten der Beamter anderer
Länder tun

Hiermit ſchließt die Debatte Der dritte Nachtragsetat wird an die
Budgetkommiſſion verwiejen ebenſo ohne jede Erörterung der vierte
Nachtragsetat für Südweſtafrika

Sodann vertagt ſich das Haus auf Mittwoch Tagesordnung
Jnitiatwanträge betreffend Einführung von Diäten für die Reichstags
mitglieder

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 16 Januar
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Die Etatsberatung wird fortgeſetzt
Abg Brömel frei Vg Frhr von Zedlitz hat mir geſtern vor

geworfen ich hätte in Sachen der Schulvorlage den König zum Staats
ſtreich auigefordert Wie jedes Mitglied dieſes Hauſes habe ich den Eid
der Treue auf die Verfaſſung geleiſtet und ich bin geſounen ihn zu
halten jolange ich atme Herr von Zedlitz hat ſeinen Vorwurf ohne jede
Berechtigung erhoben und ich erwarte daß er ihn klipp und klar zurück
nimmt wenn er noch Ehre im Leibe hat Die Ablehnung jeder Wahl
rechtsreform wie es Herr von Zedlitz ſodann empfohlen hat muß zum
Umſturz führen Eine unglücklichere Stunde für eine ſolche Erklärung
konnte nicht gewählt werden Gelächter rechts Für die Erſolge der
Sozialdemokrane in der nächſten Zeit wird man mit vollem Recht Herrn
von Zedlitz verantwortlich machen können Sehr richtig links Welches
iſt nun die volkstümliche Politik des Herrin von Zedlitz Die Be
günſtigung der Landwirtſchaft die Beſchränkung der Volksrechte und die
Zmückſetzung von Handel und Jnduſtrie Sehr wahr links Redner
verteidigt ſich weiter gegen deu Vorwurf des Finanzminiſters daß er die
Perſon des Königs in die Erörterung gezogen habe Ja joll denn das
Wort daß der Preuße zu ſeinem König gehe wenn er in Not ſei keine
Geltung mehr haben Wir dürfen uns durch den formalen Firlefanz des
Miniſters nicht beirren laſſen ſondern müſſen hoffen daß Preußens König
nicht zu denen ſtehen wird die im Widerſpruch zu der Gerechtigkeit ein
ſchweres Unrecht verteidigen

Finanzminiſter von Rheinbaben Jch nehme den Ausdruck formaler
Firletanz nicht übel meine aber daß Herr Brömel den Ton unnötig
verſchärft hat Zuſtimmung rechts Mit ihm erkenne ich an daß gottlob
in unſerem Volke noch das Gefühl lebt beim König Recht zu finden aber
gerade deshalb wollen wir unſeren Ton mäßigen und gerade deshalb halte
ich meine Auffaſſung in jedem Punkte aufrecht

Abg von Arnim konj Jch meine im Gegenſatz zu Frhrn von Erffa
daß gegen die Sozialdemokraten auch mit Ausnahmegejetzen vorgegangen
werden muß Das Sozialiſtengeſetz iſt ſehr zu meinem Bedauern auf
gehoben worden Daher ertlärt ſich die maßloſe Agitation der Sozial
demokratie Mir ſcheinen die Maßnahmen für die Wahlreſform welche die
Regierung vorſchlägt das richtige zu treffen

Juſtizmmiſter Dr Beſeler erkhärt dem Abg Wiemer gegenüber daß
für die Begnadigung des Grafen Pückler nicht ſein Vorgänger ſondern er
die Veranzwortung trage

Mintſter des Jnnern von Bethmann Die Wahlrechtsfrage bitte ich
noch ruhen zu laſſen ich kann noch nichts beſtimmtes mitteilen Die
Preſſe und die Parteien warne ich vor einem Kokettieren mit der Sozial
demokratie denn dadurch werden in erhitzten Hirnen ſchlimme Bewegungen
hervorgerufen

Abg von Zedlitz frkonſ Die Worte des Herrn Brömel waren
gar nicht anders zu verſtehen als ich ſie aufgefaßt habe Wünſcht Herr
Brömel dieſe Auslegung nicht fo ſagt er damit nur daß ſeine Worte
keinen Sinn gehabt haben und in dieſem Falle nehme ich meinen Vorwurf
ſelbſtverſtändlich zurück Die Sozialdemokratie haben Sie nach links
großgezogen Ruf Fürſt Bismarck l Lehren Sie mich nicht Fürſt
Biemarck kennen Sehr richtig rechts Mit Jhrem Verlangen nach
dem gleichen geheimen und direkten Wahlrecht ſind Sie die Vorfrucht der
Sozialdemokratie

Abg Brömel Frhr v Zedlitz hat mir unehrenhafte Motwe unter
eſchoben Dieſe Art vergifteter Beſchuldigungen gehört zu der Politik des

Frhrn v Zedlitz Soiche Verleumdungen Vizepräſident Dr Krauſe
Solche Vorwürfe dürfen Sie micht erheben das iſt unzuläſſig Abg

Bromel jortjahrend Es iſt auch nicht zuläſſig daß jemand eine andere
Partei verleumdet Wenn Herr v Zedlitz geſagt hat meine Worte hätten
keinen Sinn ſo liegt das nicht an meinen Worten ſondern an ihm Jch
will noch bemerken daß ich mein Urteil über Frhrn v Zedlitz nach ſeinen
Beſchuldigungen und Schmähuugen Bizepräſident Dr Krauſe
Dieſe Worte verſtoßen gegen die Ordnung des Hauſes ich ruſe Sie

deshalb zur Ordnung Abg Brömel Jedenfalls halte ich mein Urteil
über den Fryrn v Zedlitz aufrecht

Die Abgg Pallaske konſ und Dewitt Zir haben Wünſche zu
Gunſten der Gerichtsjekreräre

Abg von Dziembowski Pole Jn den polniſchen Provinzen
Preußens werden fortwährend Geſetz und Verfaſſung verletzt Aus einer
Verletzung ergibt ſich eine andere Das iſt der Fluch der böſen Tat
wie Goethe ſagt Ruf Das iſt ja von Schiller Heiterkeit

Miniſter von Vethmann ermahnt die Polen zum Frieden und zur
Verträglitchkeit

ſjchuld an dem Unglück Ein ſolcher Vorwurf lag aber durchaus nicht in Damit ſchließt die Beratung Der Etat wird der Budaetkommüſian
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äberwieſen ebenſo der Geſetzentwurf über die Erhöhung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes für die Unterbeamten

Darauf vertagt ſich das Haus auf Montag Anfrage wegen Ueber
wachung katholiſcher Geiſtlicher Knappſchaftsvorlage

IIandel und Verkehr
Güterverkehr nach Russland Verzeichräs der von der

Station Wirballen neu gemeldeten russischen Varkehrssperren für
den Güterverkehr Kursk Charkow Sewast 4poler Bahn und
Moskau Kasaner Bahn Station Charkow Vebeauhbr bei Swijaschsk
über die Wolga und bei Nischnij über di Oka Sonst trel
Moskau Kiew Woronesh Station Kiew II vollständig
Desgleichen Strecke Kiew Woroshba Serno o Strecke Kryty
Dnjepr Krasnoje über Gräbenka frei aber die Stationen Kruty
und Dunjepr Krasnoje selbst noch gesperrt Deberfuhr von Dnjpr
Krasnoje nach Tscherkassy Hafen über den Dujepr noch gesperrt
Moskau Stadt Moskau Güterbahnhof und Moskau Lagerhaus noch
gesperrt Früher bei der Rjäsan T ralsker Bahn gemeldet
Moskau Kursker Bahn und Moskau ishegoroder und Murom
Bahn vollständig gesperrt Rjäsan UDral er Bahn Strecke Atkarsk
Ssaratow II und Ssamara Slatouster Bahn vollständig gesperrt
Südostbahnen ganze Bahn gesperrt mit Ausnahme der Strecke
Orel eietz Walniki und Station Zar yn Warsahau Wiener Bahn
vollständig gesperrt Weichselbahn VAlrvohau Obwodnaja Streeken
Radom Dombrowa Goloney Gran a und Sosnowice Der Per
sonenverkehr ist auf sämtlichen russischen Bahnen wieder auf
genommen Auf folgenden Be hnen ist der Gesamtverkehr in
vollem Umfange wieder aufgenom nen Baltische und Pskow Rigaer
Bahn Libau Romnyer Bahn Aoskau Windau Rybinsker Bahn
und Nicolaibahn

Das Kohlensyndikat plan laut Köln Volks Ztg wegen un
genügender Kohlenlieferung ureh die Syndikatszechen eine neue
Prüfung der Betelligungseritfe 4m event soll eine Strafe für Minder
förderung eintreten Unter den Bergleuten finden im stillen Vor
besprechungen wegen Ford Arung von Lohnerböhungen statt

Jutepreise Die jümgst in Braunschweig abgehbaltene Ver
sammlung des Verbandes dentscher Juteinäustrieller beschloss trotz
der Steigerung der Roh tepreise die jetzigen Erzeugnispreise be
stehen zu lassen

Pas Kaliwerk Na uStassfurt verteilt für Januar eine Ausbente
von 100 75 Mk pr Kux

Zu dem Kon ,arso der Lokomobilenfabrik Garrett Smith
Co Magdeburg Buckan wird uns mitgeteilt dass beide Werke

in Buekau und Srjenburg im Betrieb sind Wegen Sanierung der
Firma oder Uebernahme des Unternehmens von anderer Seite
sehweben die Verhandlungen noch Die jetzigen Vorräte in Loko
mobilen und De npfdreschmaschinen stellen einen Wert von I Mill
Mark dar obw hl schon ein bedeutender Teil des früheren Bestandes
verkauft work en ist

Gewer Achaft Walbeek in Magdeburg In dem Geschäfts
bericht heis4 es Veber die Gerechtsame unserer Gewerkzchaft sei
kurz rekap Atuliert dass dieser vier preussische Maximalfelder ver
liehen wo len sind die Verleihung von zwei weiteren Feldern auf
Grund k Aisalzfündiger Bohrungen in Kürze zu erwarten ist und
endlich Furch Ausnutzung der Schlagkreise dieser zwei sehwebenden
Mutunge a noch acht Felder hinzutreten werden sodass sich die
Gesam usbeutefläehe alsdann auf 14 preussische Maximalfelder
rund 50 Anlionen Quadratmeter bei etwa 7 km Längserstreckung
stelle wird Unsere Kalisalztunde in den 6 Bohrungen sind in
Tiefega zwischen 254 bis 636 mm gemacht woräden die durchsehnitt
liehg Mächtigkeit der erbohrten Lager beträgt 17,3 m Die Qualität
de Satze ist sehr befriedigend Mit Anfang des Jahres 1906 ist
wAr dem Abbau der Kalizalze in den beiden Sohlen begonnen und
b enso der regelmässige Versand aufgenommen worden

Aktien Bauverein Passage Der Aufsichtsrat hat die Divi
dende für das abgelaufene Geschäftsjahr auf 5 Proz wie im Vor
jahre bei reiehlicheren Abschreibungen festgesetgzt

Obersechlesisehe Portland Zementfabrik in Oppeln Der Auf
sichtsrat sehlägt für das abgelaufene Geschäftejahr 14 Proz G V
101 Proz Pividende vor Die Abschreibungen betragen 260000 Mk
225 000 MK 14393 Mk 15 272 MK sollen auf neue Rechnung

vorgelragen werden
Lmäwigshafener Walzmühle G Die Abschätzung des

Brandschadens bei der Watzmühle ergibt eine Summe von Il M
Mark

Allgemeine Petroleumindustrie A, G In der Generalver
sawmmiung wurde die Dividenäe für äas erste Geschäftsjahr auf
5 Proz festgosetzt und äer Verwaltung Entlastung erteilt Sodann
wurde die Erhöhung des Grundkapitals um 5 Mill Mk auf 17 Mill
Mark beschlossen Die neuen Aktien sind dividendenberechtigt ab
1 Januar 1905 und werden unter Ausschluss des Bezugsrechtes äer
Akticnäre an ein Konsortium nicht unter pari begeben Die Kapitats
cuhöhung erfolgt zwecks Abstossung des Bankkredits den die Ge
sellschaft infolge weiterer Anforderungen infolge ihrer Beteiligung
an der Vega dem Kredit Petrolifer und der Kompagnie industrielle
des petroles in erheblichem Umfange in Anspruch hat nehmen
müssen und zur Bereitstellung von Aitteln die die Ausdehnung
der Organisation des Unternehmens er fordert Die mit der Kapltalz
erhöhung zusammenhängende Statutenänderung wurde gutgeheissen

General er für
Spritbank mit der Posener Sprit in erster In
stanz gewonnen Die Direktion der letztgenannten Gesellschaft hatte
zwar daraufhin vorläufig ihre Fusionierungsabsieht aufgegeben aber

Entlastung erteilt worden Es wurde besehlossen von dem erzielten
Reingewinn 58582 Mk für Abschreibungen 8783 Mk für Zu
schreibung zu den Reserve und Dispositionsfonäs zu verwenden
und 35000 Mk für die Kosten einer abgeschlossenen Finanzierung
zurückzustellen Die dureh Risenbahnanlagen und Bauten
entstandenen Schulden werden jetzt dureh zwei Banken fingnziert
die Regelung mit der Kreditbank in Tonäern und den übrigen

Gläubigern wird voraussichtlich noch in diesem Monat erfolgen

Leipziger Produktenböree
Locopreise vom 16 Januar mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Bewölkt
Weizen per 1000 kg netto in ländischer 167 176 Mk bez u

aus ländischer 193 206 AMK bez u B Ruhig
Roggen per 1000 kg netto in ländischer 168 172 Mk bez u

aus ländischer 182 183 Mk Ruhig
Gerste per 2000 kg netto Braugerste hiesige 165 180 Mk bez

u B Mahl und Futterware 142 160 Mk bez u B
Hafer per 1000 kg netto inländischer 160 172 M bez u

aus ländischer 164 180 Mk bez u B Ruhig
Ma is per 1000 kg netto amerikaniseher 138 142 Mk bez u

runder 138 142 Mk bez u Cinquantin 155 178 Mk bez
u B

Raps per 1000 kg netto
Rapskuehen per 100 kg netto 12,00 12,50 bez u B
Rüb öl robes per 100 kg netto ohne Fases 50,25 bez Fester

Berliner Produktenbörse vom 16 Januar
Die amtlich ten Preise waren am Frühmarkt

Weizen märk 177 182,00 K ab Babhu
Roggen märk 164,00 167,00 Mk ab Bahn
Gerste inländisehe Futtergerste mittel u gering 145,00 bis

153,00 AK gute 154,00 164,00 MK russ u Donau schwere145,00 160,00 leichte 140 00 144,00 Ak amerikanisehe
133,00 137,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Hatfer märk mecklenb pomm prenss pos u sochles fein171,00 18200 Mk mittel 160,00 170,00 Ak gering 156 00 bis
159,00 MK russ 159,00 163,00 Mk amerik 159,00 bis

163,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
M ais amerik mixed alter guter 134,00 136,00 AKk neuer guter

130,00 132,00 MK runder 132,00 136,00 Mk frei Wagen
Erbsen in u ausländ Futterwaare mittel 169,00 174,00 MK

feine und Taubenerbdsen 175,00 179,00 Mk ab Bahn und frei
Wagen

Weizenmehl 00 23,00 24,75 Mk
Roggenmehl O u 1 21,70 23,50 M
Weizenkleie 10,20 1,00 Mk
Roggenkleie 10,50 1100 M

Preise um 2 Udr nieht amtlich
Weizen Mai 193,00 MK Juli 195,50 MK
Roggen Mai 178,00 MK Juli 178,00 Mk
Hater Mai 166,25 MK Juli 1689,25 K
Mais Mai 131,50 Mk
Mehl Januar 21,85 AK Mai 22,70 K
Rüböl loco 51,30 MK Januar 51,30 AK Mai 53,40 Oktober

54,60 Mk
Knftee

Hamburg Dienstag 16 Januar abends 6 Vhr Kafkfee
m arkt Good average Santos per März 38 Gd per Mai 388 Gd
per September 391 Gil per Dezember 40 Gd Stetig

Zuneker
Magdebarg Dienstag 16 Januar Zuekerberieht Korn

zueker 88 Grad ohne Sack 7,90 8 10 Nachbprodukte 75 Grad
ohne Sack 6,20 6,40 Stimmung Ruhig Brotratfinade 1 ohne
Faes 17,75 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Rakfinade
mit Saok I7 621 17,75 Gem Melis mit Sack 17,25 17,37 Stim
mung Stili Rohzueker 1 Produktion PTransit frei an Bord Hamburg
per Jannar 16,45 Gad 16,55 Br per Februar 16,65 Gd 16,75 Br
per März 16,75 Gd 16,85 Br per Mai 17,15 Gd 17,20 Br per
August 17,55 Gd 17,60 Br Ruhig

Hambuarg Dienstag 16 Januar abends 6 Vnr Zueker
markt Räden Rohzueker I Produkt Basis 889 Rendement neue
UVsanee trei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Jannar 16,40
per März 16,75 per Mai 17,05 per August 17,45 per Oktober 17,60
r Dezbr 17,70 Ruhig

Bank für Sprit und Produktenhandel Die MAinorität der

Berlimer Börse G Januav 19 06

ille und den Saalkreis

r Se e Pro r S Frreter eAktion Gesollschaft Firmen ist das een
Seiten A Bacheberle in Renchen Achern 121 342 13/2
Seiten Al Bacheberle in Renchen Achern 121 32 132 13/2
Gastwirt F Pflanze in Altenburg 13/1 672 62
Holzhändier K Mänter Nachlaes in Asehersleben 121 20

1012 73
Kaufmannstrau J Greſt in Kochel Bad Töl 131 122 12
Zigarrenhandlung R Schreiber in Berlin 301 1353
Otenfabrik K Sotz ik in Beuthen 11/1 2 J
Kaufmann E Kutsehe in Beuthben IIIſI 262 62 138
Kaufmann R Peter in Breslau II/I 2072 72 79
Kolonialw M G Lüder in Dresden I5ſ1 542 1 16/2
Kurz und Wollwarenhändler M Bättner in Erlangen I2fIl 313B

Hermann Bernha rd in Forst Forrt ü L I2I
102 12/2 122

Galvanisehe Anstalt ete M Lowenstein in Franktfart 2 M
31/3 12 104

h Valfer in Freiburg Freibug Br 101 5
92 1Kaufmann F W Mäller in r r

Kaufmann F Kroehnert in KaukehmenKaufmann J J Drews in Kiel 9/1 1042 20/2 202
Rheinische Krankenversiecherungskasse e H n Köln

42/I 18 122 205a Fükeinine stoppel in Ladwigaburg I211
32 102 102

Kann Joset Hoffmann in Kunzenädort Wenrode 121 122
2 282

Sattlermeister v in Blumenau A Wüstegters
dort III 202 29

Firma Gebr Oostenryek in Oberhausen 13/1 17/2 92 25
Kaufmann S Aseh in Oschatz 13/1 122 102
Konditor E O Riehme in Oschatz 15 24
Kaufmann F Goewe in Posen 12/1 31/1 1
Kaufm Ehefrau M F Zimmermann ged Dietel in Obermylau

Keiehenbach i 13ſ1 14/2 102 242
Tischlermeister F Hartmann in Zeitz I2f1 32 422 26/2

Schlſtsbewegungen
Berlin 16 Januar Kaiserliche Marine Fürst Biemarck

ist mit dem Chef des Kreuzer Geschwaders am 15 Januar in Emmna
hafen Westküste von Sumatrs eingetroffen und geht am 19 Januar
von dort nach Batavia in See Luchs ist am 16 Januar von Hai

pong nach Canton in See Pfeil ist am 13 Januar von
Danzig nach Kiel in See gegangen und am 15 Januar dort ein
getroffen

Friedmann Co Bankgeschäft
Uaile a S Poststr 2

Im freien Verkehr ermittelte Kurs von Kaliwertan

Aadä Jüock Prinz Adalbert 108Al tshall Ra e 400Bardars zubdussekr Sadhsen Weimar 1 1690
Beienrode Sohleferkautoe 2275Carieglück Sehlägel u Eisen 150Carlsball Siegtried I 4000 4075Centrum zubussefr Thüringen 5100Desdemona Verdener Ka 2375Deutschland e Warmeloh 100Dortmund Wilhelmshall 16100 16250Emilienhall Wintershall 1 14200Grossherz Sophie
Güntershall
Ransa Silberberg
Hattort

Adler voligez Akt 1281 1680
Bismarokshall Akt 92 94
Benthe Axt 861 88Hedwigsgiüek Dentsche Kali

Helärungen werke Akt 180 182Friedrichshall Akt 176 178
Heldburg Akt 91 93
Krügerehall Akt 1151 117
Ludwigedall Vorz

Art es 50Neubleicherode

Akt 127Ronnenberg Akt 210 212
Moltkeshall Sigmundshall alteNeu Wunstort Akt 372 376ab geschlossen am 17 Januar 10 Vhr vormittaga

Tendenz Fest aut devorstehende Verstaauiehang von Rereymia

n e n T J

Immenrode
Johannashall
Juliushall
Kaiser Rotbart
Königshall
Mansfelder Kuxe
Mehrum

Hermann II

Berlin Bankdiskont 6 Lombardzinsfuss 7 Privatdiskont a eſe
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